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25 Einfluss der Landbedeckung auf die 
hydromorphologische Qualität ausgewählter 
Fließgewässer des Hügellandes in Polen
Rafał Kozłowski und Joanna Przybylska

Zusammenfassung
Die  dargestellten  Untersuchungen  beziehen  sich  auf  zwei  kleine  Fließgewässer  des  Berg  und 
Hügellandes im Heiligkreuzgebirge (Góry Świętokrzyskie) im Südosten Polens: Bobrza und Psarka. In 
repräsentativen, 500 m langen Abschnitten, erfolgten Feldkartierungen nach der River Habitat Survey 
(RHS)    Methode.  Aus  den  gewonnenen  Daten  wurden  die  Werte  für  4  synthetische  Indikatoren 
berechnet. Es handelte sich um 2 Bewertungsindikatoren und 2 Indikatoren der Qualitätsveränderung, 
die  für  die  Bewertung  des  hydromorphologischen  Zustandes  von  Fließgewässern  verwendet  werden. 
Anhand  der  Datenbank  CORINE  Land  Cover  (CLC)  konnte  der  prozentuale  Anteil  der  einzelnen 
Formen der Landbedeckung  in 100, 200 und 500 m breiten Pufferstreifen, die um die Mittellinie des 
Wasserlaufs entlang der untersuchten Abschnitte gelegt wurden, ermittelt werden. Festgestellt wurde 
eine  statistisch  relevante  positive  Korrelation  zwischen  dem  Anteil  bebauter  Flächen  an  allen 
Pufferstreifen  und  dem  Wert  der  beiden  Indikatoren  der  Qualitätsveränderung.  Die  am  höchsten 
bewerteten Fließgewässerabschnitte, in denen der Natürlichkeitsgrad des Flussbetts und der Ufer hoch 
war,  wiesen  in  allen  untersuchten  Pufferstreifen  keine  bebauten  Flächen  auf.  Auch  beim  Gründland 
wurde ein negativer Einfluss auf den hydromorphologischen Zustand von Fließgewässern verzeichnet. 
Allerdings sind die Auswirkungen der landwirtschaftlichen Flächen als einer einheitlichen CLCKlasse 
nicht  eindeutig,  weil  hier  u.a.  auch  Flächen  mit  einem  hohen  Anteil  an  natürlicher  Vegetation 
einbezogen werden. Diese wurden nämlich in Fließgewässerabschnitten erfasst, die am besten erhalten 
sind.  Dagegen  wurde  ein  positiver  Zusammenhang  bei  der  Anwesenheit  flussbegleitender  Wälder 
festgestellt.

Keywords: hydromorphologische Bewertung von Fließgewässern, River Habitat Survey, Landbedeckung, Góry Świętokrzyskie

Einführung

D er  Einfluss  von  dominierenden  Landbede
ckungsformen und Bodennutzungsarten auf die 

Funktion/Leistungsfähigkeit  der  Fließgewässeröko
systeme in verschiedenen Skalen (Einzugsgebiete, Au
enbereiche,  unmittelbares  Umfeld  von 
Fließgewässern) war Gegenstand zahlreicher Untersu
chungen. Die meisten Arbeiten konzentrieren sich auf 
die  Auswirkungen  der  Landnutzung  auf  die  Abfluss
parameter (z. B. Fohrer 2009), auf chemischphysika
lische Verhältnisse  in Gewässern (z. Silva & Williams 
2001) oder auf Pflanzen und Tiergesellschaften (z. B. 
Weijteres  et  al.  2009).  In  den  letzten  Jahren  werden 
auch  Beziehungen  zwischen  der  Landnutzung  und 
verschiedenen  hydromorphologischen  Parametern 
von Fließgewässern untersucht (z. B. Kail et al. 2009). 
Ziel der vorliegenden Arbeit war es, den Einfluss der 
Landbedeckung  im  Gewässerumfeld  auf  die  Bewer
tung  des  hydromorphologischen  Zustandes  kleiner 
Fließgewässer des Hügellandes zu untersuchen.

Untersuchungsgebiet
Die  Untersuchungen  bezogen  sich  auf  zwei  kleine 
Fließgewässer des Berg und Hügellandes  im Hei
ligkreuzgebirge (Góry Świętokrzyskie) im Südosten 
Polens   Bobrza und Psarka, die  im Einzugsgebiet 
der  Weichsel  liegen  (Abbildung  1).  Die  Länge  der 
Bobrza beträgt 48,9 km, die Fläche ihres Einzugs
gebietes    379  km2.  Ihre  Quellen  liegen  in  374  m 
Höhe  über  NN  und  die  Mündung  in  den  Fluss 
Czarna Nida  in 216 m Höhe über NN. In dem un
tersuchten  Bereich  wird  die  Bobrza  als  kleiner 
Fluss des Hügellandes mit einer hohen Silikatkon
zentration klassifiziert. Die Psarka ist 20,5 km lang 
und  ihr  Einzugsgebiet  ist  89,2  km2  groß.  Ihre 
Quellen  liegen  in  375  m  Höhe  über  NN  und  die 
Mündung  in  den  Fluss Świślina    in  235  m  Höhe 
über  NN.  Sie  wird  als  karbonathaltiger  Bach  des 
Hügellandes  mit  feinkörnigem  Substrat  auf  Löss
boden klassifiziert. 
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Methoden
Die  Untersuchungen  wurden  im  September  2013 
und  2016  durchgeführt.  Auf  der  Bobrza  wurden 
sieben und auf der Psarka fünf repräsentative, 500 
m lange Abschnitte festgelegt, in denen Feldkartie
rungen nach der River Habitat Survey (RHS)  Me
thode  erfolgten.  Die  RHSMethode  ist  eine 
standardisierte  Methode  mit  der  Verwendung  von 
Standarddatenbögen  und  wird  für  die  Bewertung 
von hydromorphologischen Parametervon Fließge
wässern  genutzt.  Dadurch  wird  ein  Vergleich  zwi
schen  den  einzelnen  Abschnitten  ermöglicht  und 
die Ergebnisse werden in Form von hydromorpho
logischen  Indikatoren  statistisch  aufgearbeitet 
(Szoskiewicz et al. 2012). In der vorliegenden Stu
die  wurden  die  vier  am  häufigsten  angewandten 
synthetischen Indikatoren genutzt: a)  zwei Bewer

tungsindikatoren,  die  die  besten 
Werte in natürlichen, gut erhaltenen 
Fließgewäs  serabschnitten  errei
chen,  sowie  b)  zwei  Indikatoren  der 
Qualitätsveränderung,  die  das  Aus
maß  anthropogener  Veränderungen 
im Flussbett widerspiegeln:

a)  Habitat  Quality  Assessment 
(HQA)  =  Indikator  zur  Bewertung 
der  Habitatqualität  anhand  der  Ha
bitatDiversität  und  River  Habitat 
Quality Index (RHQ) = Indikator zur 
Bewertung der Qualität von Fließge
wässerHabitaten.

b)  Habitat  Modification  Score 
(HMS) = Indikator der Veränderung 
der Habitatqualität und River Habi
tat Modification Index (RHM) = In
dikator  der  Veränderung  der 
Qualität von Fließgewässerhabitaten 
 (Gebler & Jusik 2012). 

Entlang  der  untersuchten  Fließge
wässerabschnitte  wurden  um  die 
Mittellinie des Wasserlaufs 100, 200 
und  500  m  breite  Pufferstreifen  ge
legt,  für  die  die  Landbedeckungs
klassen  gemäß  der  Datenbank 
CORINE Land Cover 2012 (CLC) er
mittelt  wurden.  Bei  kleinen  Fließge
wässern  des  Hügellandes  mit 

verhältnismäßig  schmalen  Tälern  und  einer  kom
plizierten Landnutzungsstruktur wäre es angemes
sen,  präzisere  Raumdaten  zu  verwenden.  In 
umwelt  und  naturschutzfachlichen  Studien  wer
den  jedoch  gegenwärtig  die  CLCDaten  häufig  ge
nutzt  wegen ihren einheitlichen Klassifizierungs 
kriterien, die den überregionalen Vergleich ermög
lichen,  und  wegen  ihrer  allgemeinen  Zugänglich
keit. Für die Auswertung des Anteils der jeweiligen 
Klassen  in  den  Pufferstreifen  wurde  die  Software 
ArcGIS  9.3  und  für  die  statistischen  Analysen  die 
Software Statistica 12 verwendet.

Abbildung 1: Landbedeckungsklassen CORINE Land Cover 2012 und  RHS
Abschnitte der untersuchten Fließgewässer.



Kapitel 25 | Kozłowski & Przybylska | 129

Ergebnisse
Die  untersuchten  Abschnitte  waren  in  ihrem  hy
dromorphologischen  Zustand  jeweils  unterschied
lich.  Die  Indikatorenwerte,  die  die  Natürlichkeit 
der  Habitate  charakterisierten,  bewegten  sich  in 
einer  Spanne  zwischen  23  und  74  beim  HQA  und 
zwischen  172  und  299  beim  RHQ  (Tabelle  1).  Die 
Indikatoren, die die Veränderungen in Fließgewäs
sern charakterisierten,  erreichten die Werte von 0 
bis  60  (HMS)  und  von  0  bis  93  (RHM).  In  den 
meisten der untersuchten Flächen werden die 100 
und 200 m breiten Pufferstreifen durch die Land
bedeckungsform  Wiesen  und  Weiden  dominiert. 

Ihr Anteil sinkt  in dem 500 m breiten Pufferstrei
fen mit dem gleichzeitigen Anstieg des Anteils von 
Acker  und  bebauten  Flächen.  Die  Abschnitte  mit 
den  höchsten  Werten  der  Bewertungsindikatoren 
wiesen  in  allen  untersuchten  Pufferstreifen  keine 
bebauten Flächen auf. Die dominierende Klasse im 
Flusstal  war  in  den  Abschnitten  das  „Landwirt
schaftlich  genutzte  Land  mit  Flächen  natürlicher 
Bodenbedeckung  von  signifikanter  Größe“  (CLC
Code 243). Die Umgebung der am stärksten verän
derten  Fließgewässerabschnitte  zeichnete  sich 
durch  den  höchsten  Anteil  an  bebauten  Flächen, 
hauptsächlich  „Flächen  mit  nicht  durchgängig 
städtischer Prägung“ (CLCCode 112, Abbildung 2), 
aus. Die beiden Indikatoren der Qualitätsverände
rung  korrelierten  positiv  mit  dem  Anteil  bebauter 
Flächen  in  allen  Pufferstreifen  (Tabelle  2).  Eine 
statistisch  signisfikante  negative  Korrelation  wur
de  zwischen  dem  RHM  und  dem  Anteil  landwirt
schaftlicher Flächen (Abbildung 3) in den 100 und 
200  m  breiten  Pufferstreifen  festgestellt.  Die  ver
wendeten  Indikatoren  korrelierten  auch  negativ 
mit dem Anteil von Wäldern im Umfeld der Unter
suchungsabschnitte, diese Zusammenhänge waren 
jedoch statistisch nicht signifikant. Der Waldanteil 
korreliert jedoch signifikant positiv mit dem RHQ. 
Im  Falle  des  zweiten  Bewertungsindikators  waren 
die  Werte  der  Korrelation  mit  dieser  Form  der 
Landbedeckung niedriger. Der Wert des HQA wur
de  wegen  eines  größeren  Anteils  von  Wiesen  und 
Weiden in Flusstälern herabgesetzt. In dem 500 m 
breiten  Pufferstreifen  wurde  auch  ein  negativer 
Einfluss der Bebauung verzeichnet, der  zu einem 

Tabelle  1:  Werte  der  hydromorphologischen  Indikatoren 
für die untersuchten RHSAbschnitte.

Abbildung 2: Vorstädtische Bebauung am Ufer der Bobrza, 
RHSAbschnitt Nr. 5. Foto: Joanna Przybylska

Abbildung  3:  Intensiv  genutzte  Weideflächen  entlang  des 
regulierten  Abschnittes  der  Psarka,  RHSAbschnitt  Nr.  2. 
Foto: Joanna Przybylska
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geringeren  Grad    den  Wert  der  beiden  Bewer
tungsindikatoren in allen Pufferstreifen senkte. 

Diskussion 
Die  bebauten  Flächen  sind  diejenige  CLCKlasse, 
die den größten Einfluss auf eine Herabsetzung der 
Bewertung  des  hydromorphologischen  Zustandes 
der untersuchten Fließgewässer hat.  Im vorliegen
den Fall handelte es sich konkret um die dörfliche 
und vorstädtische Bebauung. Diese Form der Flus
stalnutzung  bedarf  Maßnahmen  zum  Schutz  von 
Gebäuden  und  der  Infrastruktur,  nämlich  der 
Flussbettregulierung  sowie  des  Baus  von  Uferbe
festigungen  und  Hochwasserschutzdeichen.  Ein 
negativer  Einfluss  der  Bebauung  auf  die  Qualität 
der Fließgewässerhabitate war unabhängig von ih
rer Entfernung vom Flussbett  zu verzeichnen, wo
bei  die  stärksten  Korrelationen  beim 
Vorhandensein  von  Gebäuden  im  unmittelbaren 
Umfeld  des  Flussbettes  (bis  100  m)  festgestellt 
wurden.  Auch  in  den  Untersuchungen  von  Kail  et 
al.  (2009)  hatte  der  Bebauungsanteil  den  größten 
Einfluss auf Veränderungen in Fließgewässern, un
abhängig  vom  analysierten  Raumbezug.  Eine  wei
tere  Form  der  Landbedeckung,  die  die  Werte  der 
Bewertungsindikatoren  negativ  beeinflusste,  war 
das  Grünland.  Besonders  bemerkbar  machte  sich 
dies bei der Psiarka, an der intensiv genutzte Wei
den  und  Mahdwiesen  vorkommen.  An  dem  ande
ren  Fluss    der  Bobrza    werden  die  Wiesen 
extensiv genutzt oder sind aufgelassen. Daher sind 
die Eingriffe in das Flussbett und die Unterhaltung 
der  vor  einigen  dutzend  Jahren  gebauten  Uferbe
festigungen  nicht  nötig.  In  Abschnitten,  in  denen 
das Fließgewässer einmal reguliert wurde, unterliegt 
der  Fluss  gegenwärtig  einem  spontanen  Renaturie
rungsprozess. Das so entstehende Bild über den Ein
fluss  landwirtschaftlicher  Flächen  auf  die 
Fließgewässerhydromorphologie scheint  in dem hier 
untersuchten Fall wegen der Einbeziehung der Klasse 
 „Landwirtschaftlich  genutztes  Land  mit  Flächen  na
türlicher  Bodenbedeckung  von  signifikanter  Größe“ 
(CLCCode 243) gestört zu sein. In den untersuchten 
Tälern  wurde  diese  Form  der  Landbedeckung  auf 
Flächen, die mit Gehölzstrukturen am Fließgewässer 
und  mit  Verbuschungsstadien  von  seit  mehreren 
Jahren  aufgelassenen  Agrarflächen  bewachsen  sind, 
ausgewiesen. Aus diesem Grund ist der Einfluss die
ser  Landbedeckungsform  auf  die  Naturnähe  von 
Fließgewässern positiv. 
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